
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der politische Film bei der 
Friedrich-Ebert-Stiftung. 
 
 

In unserer Reihe „Der politische Film“ zei-
gen wir Beispiele des politischen Kinos
und anderer Genres und stellen uns den
Themen, die sie behandeln. Dazu laden
wir Gäste ein, die den Film gestaltet oder
etwas zum jeweiligen Thema zu sagen
haben. 
 
Entdecken Sie mit uns den politischen
Film und seine Themen. Freuen Sie sich
auf Filmerlebnisse und diskutieren Sie mit
uns das Gesehene. 
 
Nähere Informationen zur Veranstaltung
erhalten Sie unter: 

www.julius-leber-forum.de
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Veranstaltung wird gefördert durch die Landeszentrale 
für politische Bildung der Freien und Hansestadt Hamburg. 

Rückfragen und Anmeldung bitte an: 
 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Julius-Leber-Forum 
Büro für die Bundesländer     Telefon: 040 / 32 58 74 23 
Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein  Telefax: 040 / 32 58 74 30 
Rathausmarkt 5     Anmeldung per E-Mail: 
20095 Hamburg     hamburg@fes.de
 

Wenn Sie Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung haben, wenden Sie sich bitte an das Julius-Leber-Forum. 

 

www.julius-leber-forum.de 

Zwischen Religion und Demo-
kratie – der gesellschaftliche 
Aufbruch im Iran 
 

Dienstag, 17. Mai 2011 
19:00 Uhr 
 
im  
Lichtmeß Kino 
Gaußstraße 25, 
22765 Hamburg 
(6 Gehminuten vom Bahnhof Altona) 
 

Filmvorführung 
 

„The Green Wave“ 
D 2010, 80 Minuten 
Regie: Ali Samadi Ahadi 
 

The Green Wave ist eine Dokumentation der „grünen
Protestwelle" im Iran, die sich aus den Präsident-
schaftswahlen im Sommer 2009 ergab. Die große Un-
zufriedenheit mit der Regierung und dem Präsidenten
ließ auf einen Wechsel hoffen, der nicht erreicht wer-
den konnte. Die Enttäuschung der Bevölkerung und die
Vorwürfe des Wahlbetrugs äußerten sich in Protesten
und Demonstrationen, die von Polizei und Armee ge-
waltvoll aufgelöst wurden. 
Der mehrfach ausgezeichnete Film zeigt die Gefühle 
und Hoffnungen der Menschen im Iran. Berichte aus 
den neuen Medien, wie Internet-Blogs, dienen dem 
Film als Grundlage für fiktive Handlungsstränge. Ani-
mierte Bilder der Revolution umrahmen Interviews mit 
Menschenrechtlern und Exil-Iranern. 
 

Anschließende Diskussion mit 

Ali Samadi Ahadi, Regisseur 
 

Prof. Dr. Henner Fürtig, Direktor des GIGA Instituts 
für Nahost-Studien Hamburg 
 

Moderation: Frederic Werner, FES 
 
Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenfrei. Bitte melden
Sie sich per E-Mail, Telefon oder im Internet an.  

http://www.julius-leber-forum.de/
mailto:hamburg@fes.de

